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BNP Paribas Real Estate veröffentlicht Marktzahlen für das vierte Quartal 2020 

Investmentmarkt München: Auch ohne Jahresendrallye viertstärkster Markt 

 

 

 

2020 wurde ein gewerbliches Transaktionsvolumen von rund 5,1 Mrd. € registriert. Im Zehnjahres-

durchschnitt entspricht dies einem Rückgang um 11 %. Dies ergibt die Analyse von BNP Paribas Real 

Estate. 

 

„Der Münchener Investmentmarkt präsentierte sich zum Jahresende insgesamt solide. Im vierten Quartal 

wurden 1,3 Mrd.€ in gewerbliche Immobilien investiert. Die traditionelle Jahresendrallye ist damit im von 

der Corona-Pandemie geprägten Jahr 2020 ausgeblieben“, sagt Stefan Bauer, Geschäftsführer der BNP 

Paribas Real Estate GmbH und Münchener Niederlassungsleiter . Mit einem Gesamtjahresvolumen von 

knapp 5,1 Mrd. € rangiert der Münchener Markt aber im bundesweiten Ranking auf Platz vier hinter Berlin 

(knapp 9 Mrd. €) und Frankfurt (6,5 Mrd. €) und fast gleichauf mit Hamburg (5,5 Mrd. €), das ein 

Rekordergebnis einfahren konnte. Das für 2020 registrierte Investmentvolumen liegt in München leicht 

unter dem Zehnjahresdurchschnitt (-11 %). Das Marktgeschehen wurde 2020 von Einzeltransaktionen 

dominiert, deren Marktanteil bei 89 % lag. Während sich anteilig berechnete Portfoliodeals im Rekordjahr 

2019 noch auf 2,4 Mrd. € (bzw. 23 % Marktanteil) beliefen, flossen hier 2020 nur rund 580 Mio. € in 

Gewerbeportfolios.    

  

Verträge zwischen 25 und 100 Mio. € haben im Jahr 2020 wesentlich an Bedeutung gewonnen. Insgesamt 

wurden knapp 2,0 Mrd. € bzw. 38,6 % in diese Größenklassen investiert. Während sie damit ihren 

Marktanteil deutlich ausbauen konnten, haben Großtransaktionen über 100 Mio. € Investmentvolumen im 

Vorjahresvergleich erwartungsgemäß an Gewicht verloren. Im Rekordjahr 2019 hatten sie rund 7,0 Mrd. 

€ und damit einen weit überdurchschnittlichen Marktanteil von 66 % erzielt. Mit einem Anteil von knapp 48 

% lagen sie 2020 jedoch fast im 5-Jahresdurchschnitt von 51 %. Während im zweiten Quartal 2020 nur 

zwei Vertragsabschlüsse jenseits der 100 Mio. € registriert werden konnte, hat sich das 

Transaktionsgeschehen nach dem ersten Lockdown schnell erholt. Eine große Zahl der Verhandlungen, 



 
 

 

München, 14. Januar 2020 

 

 
 
 

  

 

  

 
 

PRESSEMITTEILUNG 

die noch im zweiten Quartal „on hold“ waren, konnte bis zum Jahresende erfolgreich zum Abschluss 

gebracht werden. Insgesamt wurden in der zweiten Jahreshälfte 10 Großabschlüsse registriert.  

   

Büro bleibt dominierende Assetklasse 

Mit einem Investmentvolumen von fast 2,7 Mrd. € bzw. 53 % Marktanteil bleiben Büroimmobilien die 

wichtigste Assetklasse, allerdings verfehlen sie den Zehnjahresdurchschnitt (3,6 Mrd. € bzw. 62 %) 

deutlich. Mit knapp 900 Mio. € fiel das Investmentgeschehen im Einzelhandel  überdurchschnittlich aus 

(Zehnjahresdurchschnitt 794 Mio. €). Auch in München ist das Interesse und das Transaktionsgeschehen 

im Logistikbereich im Zuge der Corona-Pandemie maßgeblich gestiegen. Mit rund 440 Mio. € wurde das 

Vorjahresergebnis eingestellt und der langjährige Vergleich um gut 60 % übertroffen.  

  

Der im Münchener Marktgebiet schon länger zu registrierende Produktmangel war auch 2020 prägend für 

das Marktgeschehen. Fast 65 % des Investmentumsatzes wurde in den Nebenlagen bzw. der Peripherie 

getätigt. Vor allem der von den Nebenlagen jüngst erzielte Marktanteil von fast 44 % stellt einen neuen 

Höchstwert dar. Die Tatsache, dass zu diesem überdurchschnittlichen Ergebnis allein vier 

Bürotransaktionen mit jeweils deutlich mehr als100 Mio. € beigetragen haben, unterstreicht die 

Werthaltigkeit des Wirtschaftsstandortes und das große Vertrauen der Investoren in den Münchener 

Markt. Während sich der Marktanteil des Cityrands im 10-Jahresdurchschnitt bewegt (28 %), fiel das 

platzierte Investmentvolumen in der City aufgrund des Angebotsmangels deutlich hinter dem langjährigen 

Durchschnitt von 26% zurück.  

  

Spezialfonds und Versicherungen fast gleichauf 

Mit einem Investmentvolumen von rund 1,1 Mrd. € waren Spezialfonds die wichtigste Käufergruppe. Sie 

haben zwar ihr Rekordergebnis aus dem Vorjahr um 57 % verfehlt, aber mit dem jüngsten Resultat 

befinden sie sich auf dem sehr guten 2018er Niveau. Auf Rang zwei folgen die Versicherungen mit gut 1 

Mrd. €. Dies ist das höchste je platzierte Volumen dieser Käufergruppe, deren langjähriges 

Durchschnittsvolumen bei 450 Mio. € liegt. Versicherungen waren allen voran in den Nebenlagen aktiv, in 

denen sie u.a. großvolumige Objekte bzw. Projekte wie den Bertelsmann-Sitz „NM28“ und das „SOuth 

HOrizon“ (SoHo) akquiriert haben. Mit weitem Abstand folgen offene Fonds als drittstärkste Käufergruppe. 
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Der Marktanteil ausländischer Investoren lag 2020 bei 33 % und somit im langjährigen Mittel von 35 %. 

Der Trend der Renditekompression im Core-Segment hat sich 2020 in weiten Teilen fortgesetzt. Während 

für die Netto-Spitzenrendite bei Geschäftshäusern eine Seitwärtsbewegung für das Jahr 2020 registriert 

wird (2,80 %), wird im Bürosegment ein Rückgang um 5 Basispunkte auf 2,55 % zum Jahresende 

vermeldet. Deutlich stärker ist die Spitzenrendite mit 35 Basispunkten im Logistikbereich gesun ken. Wie 

in den anderen deutschen Standorten ist die Nachfrage nach diesem Produkt, das zu den klaren 

Gewinnern der Corona-Pandemie zählt, sehr hoch und trifft unverändert auf ein nicht ausreichendes 

Angebot.  

   

Perspektiven 

„Mit seiner überdurchschnittlichen Wirtschaftskraft und Wertstabilität ist und bleibt der Münchener 

Investmentmarkt ein Top-Anlageziel für Investoren im deutschen Markt. Für 2021 ist ein 

Investmentvolumen deutlich über Vorjahresniveau wahrscheinlich, sodass auch im absoluten 

Premiumsegment die realistische Chance für eine weitere Renditekompression besteht“, fasst Stefan 

Bauer die Aussichten zusammen. 

  
Alle Pressemitteilungen finden Sie auch auf unserer Homepage www.realestate.bnpparibas.de  

 

  

 
  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressekontakt:  
 
Chantal Schaum – Tel: +49 (0)69-298 99-948, Mobil: +49 (0)174-903 85 77, chantal.schaum@bnpparibas.com 
Viktoria Gomolka – Tel: +49 (0)69-298 99-946, Mobil: +49 (0)173-968 60 86, viktoria.gomolka@bnpparibas.com 

Melanie Engel – Tel: +49 (0)40-348 48-443, Mobil: +49 (0)151-117 615 50, melanie.engel@bnpparibas.com 
 

Über BNP Paribas Real Estate  

BNP Paribas Real Estate ist ein führender internationaler Immobiliendienstleister, der seinen Kunden umfassende Leistungen in allen Phasen 

des Immobilienzyklus bietet: Transaction, Consulting, Valuation, Property M anagement, Investment Management und Property Development. 

Mit 5.400 Mitarbeitern unterstützt das Unternehmen Eigentümer, Mieter, Investoren und die öffentliche Hand in ihren Projekten dank l okaler 

Expertise in 32 Ländern (eigene Standorte und Allianzpartner) in Europa, Nahost und Asien. BNP Paribas Real Estate erzielte 2019 einen 

Umsatz von 1,01 Mrd. €. Das Unternehmen ist Teil der BNP Paribas Gruppe. 

Weitere Informationen: www.realestate.bnpparibas.com 

Real Estate for a changing world 

Über BNP Paribas in Deutschland 

BNP Paribas ist eine führende europäische Bank mit internationaler Reichweite. In Deutschland ist die BNP Paribas Gruppe seit 1947 aktiv 

und hat sich mit 12 Geschäftseinheiten erfolgreich am Markt positioniert. Privatkunden, Unternehmen und institutionelle Kunde n werden von 

rund 5.300 Mitarbeitern bundesweit in allen relevanten Wirtschaftsregionen betreut.  

Weitere Informationen: www.bnpparibas.de 
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